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Nationales Vorwort

Zuständig für diese Europäische Norm ist in Deutschland das Unterkomitee 521.1 „Elektrische Lampen“ der Deutschen
Elektrotechnischen Kommission im DIN und VDE (DKE), von dem die Übersetzung zur Veröffentlichung autorisiert wurde.

In diese Deutsche Norm ist IEC 901, 1. Ausgabe 1987, einschließlich der Änderung Nr 1 (1989) übernommen worden.

Die Änderungen und Ergänzungen durch Amendment Nr 1 (1989), wie z. B. die Aufnahme der einseitig gesockelten Leucht-
stofflampen mit eingebautem Schalter für 5, 13 und 28 W, sind auf Beschluß des UK 521.1 zur schnellen Veröffentlichung
einer aktuellen Europäischen Norm direkt in die vorliegende Norm aufgenommen worden.

In dieser Norm wurde die in Deutschland inzwischen von den Energieversorgungsunternehmen eingeführte Nennspannung
400/230 V nach DIN IEC 38/05.87 noch nicht zugrunde gelegt. Nachdem hierzu Arbeiten auch im Bereich CENELEC auf-
genommen wurden, ist damit zu rechnen, daß die Berücksichtigung der neuen Nennspannung durch die 2. Ausgabe der
Europäischen Norm erfolgt.

Zu den Abschnitten 1.2, 1.4, 2.5.5 und 2.11
Nachdem in IEC 901 und folglich auch in der englischen und französischen Fassung von EN 60901 die englischen und fran-
zösischen Bezeichnungen teilweise voneinander abweichen (z. B. in den Normblättern des Abschnittes 2.11: „nominal cur-
rent“ mit der Bedeutung „Nennstrom“ und als ähnlicher Begriff in französisch: „tension assignée“ mit der Bedeutung „Be-
messungsspannung“), wurden in der Deutschen Norm die bisher verwendeten Nennwerte (nominal values) beibehalten.
Verwiesen wird hierzu auf DIN 40200 (teilweiser Auszug aus IEC 50(151)).

Internationale Beratungen zur Berücksichtigung der jeweils korrekten Begriffe „rated“ bzw. „nominal“ sind noch nicht abge-
schlossen. In England ist „rated“ im Sprachgebrauch für „Nenn...“ eingeführt, unter Mißachtung von IEC 50(151).

Im folgenden werden die in dieser Europäischen Norm zitierten IEC-Publikationen zusammen mit den übereinstimmenden
oder aber nur entsprechenden Deutschen Normen genannt:

Publikation Nr DIN Norm

IEC 50(151) DIN 40200 (Auszug)

IEC 61-1 DIN 49600 und folgende Normen

IEC 81 DIN EN 60081

IEC 82 (z. Z. Entwurf) DIN VDE 0712 Teil 10

IEC 598-1 (mod) DIN VDE 0711 Teil 1
(= EN 60598-1)

Zitierte Normen

– in der Deutschen Fassung:

Siehe Anhang ZA

– in nationalen Zusätzen:

DIN 40200 Nennwert, Grenzwert, Bemessungswert, Bemessungsdaten; Begriffe

DIN EN 60081 Röhrenförmige Leuchtstofflampen für allgemeine Beleuchtungszwecke; (IEC 81 (1984)
4. Ausgabe einschließlich Änderung 1 (1987) und Änderung 2 (1988)); Deutsche Fassung
EN 60081:1989

DIN VDE 0711 Teil 1 Leuchten; Allgemeine Anforderungen und Prüfungen

DIN VDE 0712 Teil 10 (z. Z. Entwurf) Entladungslampenzubehör, Vorschaltgeräte für röhrenförmige Leuchtstofflampen;
Allgemeine Sicherheitsanforderungen; Identisch mit IEC 34C(CO)147

Internationale Patentklassifikation

G 01 B 21/00
H 01 J 61/36
H 01 R 33/05
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Februar 1990
+ A1
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DK: 621.327:614.8

Deskriptoren: Beleuchtungseinrichtung, Leuchtstofflampe, Lampensockel, Sicherheit, Anforderung

Deutsche Fassung

Einseitig gesockelte Leuchtstofflampen
Anforderungen an Sicherheit und Arbeitsweise

(IEC 901 (1987) 1. Ausgabe einschließlich Änderung 1 (1989), modifiziert)

Single-capped fluorescent lamps;
safety and performance requirements
(IEC 901 (1987) 1st edition and
amendment 1 (1989), modified)

Lampes à fluorescence à culot unique;
prescriptions de sécurité et de performance
(CEI 901 (1987) 1ére édition et la
modification 1 (1989), modifiée)

Das Basisdokument dieser Europäischen Norm wurde von CENELEC am 12. Juni 1989
ratifiziert, die ergänzende Änderung 1 am 11. Juni 1990. Die CENELEC-Mitglieder sind
gehalten, die Forderungen der CENELEC-Geschäftsordnung zu erfüllen, in der die Bedin-
gungen festgelegt sind, unter denen dieser Europäischen Norm ohne jede Änderung der
Status einer nationalen Norm zu geben ist.

Auf dem letzten Stand befindliche Listen dieser nationalen Norm mit ihren bibliographi-
schen Angaben sind beim CENELEC-Zentralsekretariat oder bei jedem CENELEC-Mit-
glied auf Anfrage erhältlich.

Diese Europäische Norm besteht in drei offiziellen Fassungen (Deutsch, Englisch, Fran-
zösisch). Eine Fassung in einer anderen Sprache, die von einem CENELEC-Mitglied in
eigener Verantwortung durch Übersetzung in die Landessprache gemacht und dem
CENELEC-Zentralsekretariat mitgeteilt worden ist, hat den gleichen Status wie die offizi-
ellen Fassungen.

CENELEC-Mitglieder sind die nationalen elektrotechnischen Komitees von Belgien, Däne-
mark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg,
den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Portugal, Schweden, der Schweiz, Spanien und
dem Vereinigten Königreich.

EUROPÄISCHES KOMITEE FÜR ELEKTROTECHNISCHE NORMUNG
European Committee for Electrotechnical Standardization

Comité Européen de Normalisation Électrotechnique

Zentralsekretariat: rue de Stassart 35, B-1050 Brüssel

 CENELEC 1990. Das Copyright ist den CENELEC-Mitgliedern vorbehalten. Ref.-Nr. EN 60901:1990 + A1:1990 D

CENELEC

EUROPÄISCHE NORM

EUROPEAN STANDARD

NORME EUROPÉENNE
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Entstehungsgeschichte

Das CENELEC-Fragebogenverfahren zur unveränderten Annahme der IEC 901:1987 sowie IEC 901, Änderung
1 (1989) ergab, daß für die Annahme als Europäische Norm keine gemeinsamen CENELEC-Abänderungen not-
wendig waren.
Die Bezugsdokumente wurden danach den CENELEC-Mitgliedern zur formellen Abstimmung vorgelegt und von
CENELEC genehmigt.

Technischer Text

Der Text der Internationalen Norm IEC 901:1987 wurde von CENELEC am 12. Juni 1989 als Europäische Norm
mit folgender Information genehmigt:
Es wurde in der 60. Sitzung des Technischen Büros bestätigt, daß im Hinblick auf Sicherheit nur die nachstehen-
den Abschnitte dieser Norm gelten:
1.1 Abwendungsbereich
1.2 Begriff
1.4 Kennzeichnung
1.7 Lampensockel
2.3 Sockel
2.7 Temperaturbedingungen
Der Text der Änderung 1 (1989) zur Internationalen Norm IEC 901 (1. Ausgabe – 1987) wurde von CENELEC in
der 64. Sitzung des Technischen Büros am 11. Juni 1990 als Änderung 1 zur Europäischen Norm EN 60901 ge-
nehmigt und ratifiziert.
Nachstehende Daten wurden festgelegt:

Spätestes Datum der Ankündigung (doa) 1990-12-15
der EN auf nationaler Ebene

Datum der spätesten Veröffentlichung (dop) 1991-06-15

einer neuen harmonisierten nationalen Norm

Datum der Zurückziehung von (dow) 1991-06-15
entgegenstehenden nationalen Normen

Anhänge, die als „normativ“ bezeichnet sind, gehören zum Norminhalt.
In dieser Europäischen Norm ist Anhang ZA normativ.
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Einseitig gesockelte Leuchtstofflampen

Anforderungen an Sicherheit und Arbeitsweise

Hauptabschnitt 1 – Allgemeines

1.1 Anwendungsbereich

Diese Norm legt Anforderungen an die Sicherheit und die Arbeitsweise für eine Reihe von einseitig gesockelten
Leuchtstofflampen für den Betrieb an Wechselspannung fest. Sie enthält die folgenden Typen:

– Lampen mit vorgeheizten Elektroden mit eingebautem Starter;

– Lampen mit vorgeheizten Elektroden für externen Starter;

– Lampen mit vorgeheizten Elektroden für den starterlosen Betrieb.
Die speziellen Lampentypen sind in gesonderten Abschnitten aufgeführt.
Die Anforderungen an die Sicherheit und Arbeitsweise in dieser Norm beziehen sich ausschließlich auf die Typ-
prüfung. Anforderungen für die Prüfung der gesamten Produktion oder die Stichprobenprüfung sind in Vorberei-
tung.
Anmerkung: Lampen, die dieser Norm entsprechen, starten und arbeiten im Spannungsbereich von 92 % bis 106 % der Nenn-

spannung und in einem Temperaturbereich von 10 °C bis 50 °C einwandfrei, wenn sie an einem Vorschaltgerät
nach IEC 82 und in einer Leuchte nach IEC 598-1 betrieben werden.

1.2 Begriffe

1.2.1 Einseitig gesockelte Leuchtstofflampen

Eine Quecksilberdampf-Niederdruck-Entladungslampe mit einem Lampensockel, bei der die Lichterzeugung
hauptsächlich durch eine Leuchtstoffschicht erfolgt, die durch die ultraviolette Strahlung der Entladung angeregt
wird.

1.2.2 Nennleistung

Die Nennleistung ist die auf der Lampe genannte Leistung. Sie wird in Watt angegeben.

1.2.3 Farbe

Die Farbeigenschaften einer Lampe werden durch die Farbart und durch die Farbwiedergabe bestimmt.

a) Die tatsächliche Farbe einer Lampe wird Farbart genannt und durch die Normfarbanteile nach den Empfehlun-
gen der Internationalen Beleuchtungskommission (CIE) angegeben.

b) Die Auswirkung der Strahlungsfunktion einer Lampe auf die beleuchteten Gegenstände wird Farbwiedergabe
genannt.

1.2.4 Nennfarbe

Die Nennfarbe ist die Farbe entsprechend der Kennzeichnungen auf der Lampe.
Anmerkung: Die Eigenschaften der Standardfarben sind in IEC 81, Anhang D, angegeben.

Andere vom Hersteller angegebene Farben werden als Sonderfarben bezeichnet.

1.2.5 Nennlichtstrom

Der Nennlichtstrom ist der auf der Lampe oder vom Hersteller genannte Lichtstrom. Er wird in Lumen angegeben.

1.2.6 Lichtstromverhältnis

Das Verhältnis des Lichtstromes einer Lampe nach einer vorgegebenen Betriebsdauer zum Anfangswert des
Lichtstromes dieser Lampe. Es wird in Prozent des Anfangslichtstromes ausgedrückt.

1.2.7 Einbrennzeit

Die Einbrennzeit ist die Dauer, die nach dem Einschalten bis zum Erreichen eines stabilen Dampfdruckes in der
Entladungslampe erforderlich ist.

1.2.8 Anfangswerte

Die Anfangswerte sind die nach 100 h Alterung gemessenen elektrischen und lichttechnischen Werte sowie der
Zündspannungswert vor der Alterungsperiode.

1.2.9 Typprüfung

Eine Prüfung oder eine Reihe von Prüfungen, die an einem Typprüfmuster durchgeführt werden, um die Überein-
stimmung der Konstruktion eines Produktes mit den Anforderungen der zugehörigen Norm festzustellen.

1.2.10 Typprüfmuster

Ein Typprüfmuster, bestehend aus einer oder mehreren gleichen Einheiten, das vom Hersteller oder verantwort-
lichen Händler für die Typprüfung zur Verfügung gestellt wird.
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1.2.11 Gruppe

Dieser Begriff bezeichnet Lampen entsprechend einem einzelnen Normblatt mit gleichen elektrischen Eigenschaf-
ten und Maßen sowie desselben Zündverfahrens.

1.2.12 Typ

Dieser Begriff bezeichnet Lampen derselben Gruppe mit gleichen lichttechnischen Werten und Farbeigenschaf-
ten.

1.2.13 Lieferposten

Dieser Begriff bezeichnet alle Lampen desselben Typs, die gleichzeitig den Abnahmeprüfungen unterworfen wer-
den.

1.2.14 Gesamte Produktion

Der Umfang aller Typen aus einem Fertigungszeitraum von zwölf Monaten, für die der Hersteller eine Zertifizierung
beantragt. Die Auflistung dieser Typen wird Bestandteil des Zertifikats.

1.2.15 Vergleichsprüfung

Die Vergleichsprüfung ist eine Prüfung, mit der die Übereinstimmung zwischen der Marktstichprobe und den
Unterlagen des Herstellers festgelegt werden kann.

1.2.16 Marktstichprobe

Die Marktstichprobe ist eine festgelegte Anzahl von Lampen, die von der Prüfstelle für die Vergleichsprüfung ent-
nommen wird.

1.3 Allgemeine Prinzipien für die Einteilung der Normblätter

1.3.1 Benummerungssystem für Normblätter

Die erste Nummer steht für die Nummer dieser Norm '901', gefolgt von den Buchstaben ,IEC‘.
Die zweite Nummer ist die Nummer des Normblattes.
Die erste Ziffer dieser Nummer gibt den Hauptabschnitt dieser Norm an.
Die zweite Ziffer steht für den Bereich der Normblätter.
Die dritte und vierte Ziffer bezeichnen die einzelnen Normblätter.
Die dritte Nummer zeigt die Ausgabe des Normblattes an. In Fällen, in denen ein Normblatt aus mehreren Seiten
besteht, ist es möglich, daß die einzelnen Seiten bei gleichbleibender Normblatt-Nummer unterschiedliche Aus-
gaben-Nummern aufweisen.

1.4 Kennzeichnung

Die folgenden Angaben müssen deutlich und dauerhaft auf der Lampe angebracht sein:

– Herstellerkennzeichen. Dieses darf die Handelsmarke oder der Name des Herstellers oder des verantwort-
lichen Händlers sein.

– Nennleistung.

1.5 Glaskolben

Das sichtbare Glas der Lampe darf keine Fehler haben, die den Gebrauch beeinträchtigen.

1.6 Lampenmaße

Die Lampenmaße müssen den Angaben in der betreffenden Lampennorm entsprechen.

1.7 Lampensockel

Die Anforderungen an Lampensockel sind in der IEC 61-1 festgelegt.

Hauptabschnitt 2 – Lampen mit vorgeheizten Elektroden und eingebautem Starter

2.1 Anwendungsbereich

In diesem Hauptabschnitt sind zusätzlich zu den Festlegungen im Hauptabschnitt 1 Anforderungen bezüglich der
Sicherheit und der Arbeitsweise von einseitig gesockelten Leuchtstofflampen mit vorgeheizten Elektroden und ein-
gebauter Startervorrichtung beschrieben.
Die Liste der einzelnen Lampentypen und Lampen-Normblätter ist in Abschnitt 2.11 angegeben.

2.2 Begriffe

2.2.1 Einseitig gesockelte Leuchtstofflampe mit eingebautem Starter

Eine Quecksilberdampf-Niederdruckentladungslampe, die einen Lampensockel und einen eingebauten Starter
hat.
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2.3 Sockel

2.3.1 Für Lampensockel G23 gilt:
a) Bei neuen Lampen dürfen sich weder die Lampenkolben noch der Lampensockel durch eine axiale Zugkraft

von 40 N oder durch ein Biegemoment von 3 Nm lockern lassen. Der Drehpunkt liegt in der Sockel-Referenz-
ebene (Berührungsebene mit der Fassung).

b) Lampensockel müssen nach der simulierten Dauerprüfung Biege- und Abzugskräften standhalten (Anforde-
rungen und Prüfbedingungen sind noch in Vorbereitung).

c) Am Ende der Lebensdauer dürfen Lampensockel keine die Sicherheit beeinträchtigenden Schäden aufweisen.

2.3.2 Für Lampensockel GR8 gilt:

Mechanische Anforderungen sind noch in Vorbereitung.

2.4 Zündeigenschaften

2.4.1 Prüfbedingungen

Die Prüfungen müssen in ruhender Luft bei einer Umgebungstemperatur zwischen 20 °C und 27 °C und einer
relativen Luftfeuchte von 65 % durchgeführt werden.
Metallteile und Drähte müssen in der Umgebung der Lampe soweit wie möglich vermieden werden.
Unmittelbar vor der Prüfung müssen die Lampen für die Dauer von mindestens 24 h bei einer Umgebungstempe-
ratur zwischen 20 °C und 27 °C und einer relativen Luftfeuchte von 65 % lagern.
Lampen müssen an 50-Hz- oder 60 Hz-Versorgungsspannung in der Schaltung nach Bild 1 geprüft werden.
Das Vorschaltgerät muß den Anforderungen der IEC 82 entsprechen.
Die von einer Lampe, deren Spannung um nicht mehr als ± 2 % von dem auf dem entsprechendenn Normblatt
vorgegebenen Richtwert abweicht, aufgenommene Leistung darf beim Betrieb an einem Vorschaltgerät mit des-
sen Nennspannung von dem vorgegebenen Richtwert um nicht mehr als ± 4 % abweichen.
Die an die Schaltung angelegte Spannung muß mit dem auf dem entsprechenden Normblatt angegebenen Wert
übereinstimmen.

2.4.2 Zündzeit

Die Lampen müssen innerhalb der auf dem entsprechenden Normblatt angegebenen Zeit starten und weiterbren-
nen.

2.5 Elektrische und lichttechnische Eigenschaften

Vor der ersten Messung der Lampen müssen sie in der Schaltung nach Bild 2 für die Dauer von 100 h gealtert
werden.

2.5.1 Prüfbedingungen

Die Lampen müssen in einem zugfreien Raum und bei einer Umgebungstemperatur nach der Angabe des ent-
sprechenden Normblattes geprüft werden.
Die Lampen müssen in der Brennlage nach der Angabe des entsprechenden Normblattes geprüft werden.
Die Lampen müssen in der Schaltung nach Bild 3 geprüft werden.
Für die Prüfung müssen Referenzgeräte nach IEC 82 verwendet werden.

2.5.2 Versorgungsspannung

a) Frequenz

Die Frequenz muß mit der, für die das Vorschaltgerät gebaut ist, mit einer Grenzabweichung von ± 0,5 % über-
einstimmen.

b) Stabilisierung

Während der Stabilisierungszeit muß die Versorgungsspannung innerhalb ± 0,5 %, während des Meßvorgan-
ges innerhalb ± 0,2 % konstant sein.

Nach der Einbrennzeit entsprechend den Angaben des Herstellers oder des verantwortlichen Händlers beträgt
die Stabilisierungszeit 15 min.

Anmerkung: Während des Transports oder der üblichen Handhabung der Lampen kann sich überschüssiges Quecksilber in
kleinen Tropfen in der Lampe verteilen. Die Stabilisierung ist erreicht, wenn alles überflüssige Quecksilber an der
kältesten Stelle konzentriert ist.

Die Erfahrung zeigt, daß diese Konzentration bis zu 15 h dauern kann. Eine Lampe, die die Einbrennperiode hinter
sich hat, wird nach erneutem Einschalten innerhalb von 24 h nur eine Stabilisierungszeit von 15 min benötigen,
wenn sie in derselben Lage gehalten und keinerlei Erschütterungen oder Stößen ausgesetzt wurde.

c) Kurvenform

Der gesamte Oberschwingungsanteil der Netzspannung darf 3 % nicht überschreiten, wobei der
Oberschwingungsanteil definiert wird als die Summe der Effektivwerte der einzelnen Oberschwingungen,
bezogen auf die Grundschwingung mit 100 %.
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Anmerkung: Dies bedeutet, daß die Spannungsquelle über genügend hohe Leistung verfügt und daß die verwendete Schaltung
eine ausreichend niedrige Impedanz, verglichen mit der Vorschaltgeräte-Impedanz, aufweist. Es ist darauf zu ach-
ten, daß dieses unter allen während der Messung auftretenden Bedingungen zutrifft.

2.5.3 Meßgeräte

Meßgeräte müssen im wesentlichen frei von Kurvenformfehlern sein.
Bei der Messung der Lampenspannung oder -leistung darf der Spannungspfad keinen kleineren Widerstand als
100 000 Ω aufweisen. Er muß, wenn er nicht in Betrieb ist, abgetrennt werden. Während der Messung der Lam-
penleistung darf die Verlustleistung des Leistungsmeßgerätes nicht korrigiert werden (bei Anschluß auf der Lam-
penseite des Strompfades).
Bei der Messung des Lichtstromes müssen die Spannungspfade des Spannungsmeßgerätes und des Leistungs-
meßgerätes aufgetrennt sein.

2.5.4 Lampenleistung und -spannung

Der Anfangswert der von der Lampe aufgenommenen Leistung darf von dem im entsprechenden Normblatt ange-
gebenen Richtwert um nicht mehr als 5 % + 0,5 W abweichen.
Der Anfangswert der Lampenspannung muß mit dem im entsprechenden Normblatt angegebenen Richtwert über-
einstimmen.

2.5.5 Lichttechnische Eigenschaften

a) Der Anfangslichtstrom der einzelnen Lampe darf nicht unter 90 % des Nennwertes liegen, der wiederum nicht
kleiner sein darf als der im entsprechenden Normblatt angegebene Wert.

b) Die Anfangswerte der Normfarbwertanteile der einzelnen Lampe muß innerhalb 5 SDCM (Standardabwei-
chung der Farbangleichung) um die Nennwerte liegen.

Anmerkung: Siehe auch IEC 81, Anhang D.

2.6 Lichtstromverhältnis

2.6.1 Prüfbedingungen

Die Prüfungen müssen bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C bis 30 °C durchgeführt werden. Übermäßige
Zugluft sowie starke Vibrationen und Stöße müssen vermieden werden.
Lampen müssen in der auf dem entsprechenden Normblatt angegebenen Brennlage geprüft werden.
Lampen müssen in der Schaltung nach Bild 2 geprüft werden.
Für diese Prüfungen verwendete Vorschaltgeräte müssen der IEC 82 und darüber hinaus folgenden Bedingungen
genügen:

a) Die von einer Lampe, deren Spannung, um nicht mehr als ± 2 % von dem auf dem entsprechenden Normblatt
vorgegebenen Richtwert abweicht, aufgenommene Leistung darf von dem vorgegebenen Richtwert um nicht
mehr als ± 4 % abweichen, wenn sie mit einem Vorschaltgerät an dessen Nennspannung betrieben wird.

b) Bei Nennspannung darf der Vorheizstrom um nicht mehr als ± 10 % von dem auf dem entsprechenden Norm-
blatt angegebenen Wert abweichen.

Die Prüfspannung muß der Nennspannung und die Frequenz der Nennfrequenz des Vorschaltgerätes entspre-
chen.
Lampen müssen während dieser Prüfungen nach jeder Brennperiode von 2 h und 45 min für die Dauer von 15 min
ausgeschaltet werden.

2.6.2 Anforderungen

In Vorbereitung.

2.7 Temperaturbedingungen

2.7.1 Maximale Sockelübertemperatur für Lampen mit Lampensockel G23 und GX23

Die Temperaturerhöhung, die der höchsten Temperatur des Isoliermaterials an der Außenseite des Lampen-
sockels in 8 mm Entfernung von der Referenzebene des Lampensockels in Richtung Lampenkolben entspricht,
darf unter den folgenden Bedingungen den auf dem entsprechenden Normblatt angegebenen Wert nicht über-
schreiten:

a) Verwendung einer besonders vorbereiteten deaktivierten Lampe (Bedingungen entsprechend denen am Le-
bensdauerende, deaktivierte Elektroden, Starterkontakte in Betrieb),

b) zugfreie Atmosphäre bei einer Umgebungstemperatur, wie auf dem entsprechenden Normblatt angegeben,

c) in der Brennlage, wie auf dem entsprechenden Normblatt angegeben,

d) an einem 50-Hz-Vorschaltgerät bei 110 % der Nennversorgungsspannung.

Lampen mit Lampensockel GR8: Einzelheiten sind in Vorbereitung.
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2.7.2 Leistungsaufnahme

Lampen mit Lampensockel G23 und GX23:
Unter den Bedingungen nach Abschnitt 2.7.1 darf die Leistungsaufnahme nicht größer sein als auf dem entspre-
chenden Normblatt angegeben.
Lampen mit Lampensockel GR8: Diese Prüfung ist nicht anwendbar.

2.8 Abnahmebedingungen

In Vorbereitung.

2.9 Hinweise für die Leuchtenkonstruktion

Diese Information betrifft Prüfungen, die notwendig sind, um sicherzustellen, daß die Leuchte keine Frühausfälle
von Lampen, die dieser Norm entsprechen, verursacht.
Diese Prüfungen sind keine Anforderungen an die Lampen.

2.9.1 Lampen mit Lampensockel G23 und GX23

a) Üblicher Betrieb – Lampensockeltemperatur

Unter üblichen Betriebs-Prüfbedingungen nach IEC 598-1, Abschnitt 12.4.1, darf die Lampensockeltempera-
tur, gemessen am Boden des Zentralzapfens, die Werte der Tabelle 1 nicht überschreiten.

Tabelle 1.

Anmerkungen:

1. Erläuterung der Prüfbedingungen:

– Prüflampen sind Lampen der Produktion, bei denen der Strom und die Leistung innerhalb ± 2,5 % um die genormten
Richtwerte liegen.

– Die Prüfspannung der Leuchte beträgt das 1,06fache der Nennspannung.

– Die Umgebungstemperatur im Prüfraum beträgt (25 ± 1) °C.

2. Die Temperaturbegrenzung unter den Prüfbedingungen für den normalen Betrieb ist wegen des in den Lampensockel
eingebauten Funk-Entstörkondensators erforderlich.

b) Anomaler Betrieb – Temperatur der Wärmeprüfvorrichtung.

Unter den Prüfbedingungen für den anomalen Betrieb nach IEC 598-1, Abschnitt 12.5.1, müssen Leuchten für
einseitig gesockelte Leuchtstofflampen mit Lampensockel G23 und GX23 mit einer Wärmevorrichtung nach
Bild 4 geprüft werden.

Die Temperaturprüfung simuliert die Bedingungen am Ende der Lebensdauer einer deaktivierten Lampe mit
dauernd schaltendem Starter und mit Elektroden, durch die annähernd der Kurzschlußstrom fließt. Dabei wird
ein Maximum an thermischer Energie durch das Startergehäuse und andere Teile der Lampe abgegeben.

Nach der thermischen Stabilisierung der Wärmeprüfvorrichtung darf die Temperatur an dem Meßpunkt den auf der
Wärmeprüfvorrichtung angegebenen Wert nicht überschreiten.
Anmerkung: Erläuterung der Prüfbedingungen:

– Die Prüfung wird mit einer speziell hergestellten Wärmeprüfvorrichtung durchgeführt.

– Die Prüfspannung der Leuchte beträgt das 1,10fache der Nennversorgungsspannung.

– Die Umgebungstemperatur im Prüfraum beträgt (25 ± 1) °C.

– Die Temperaturbegrenzung für den unregelmäßigen Betrieb ist durch die Lampenmaterialien bedingt, damit
das sichere Entfernen einer schadhaften Lampe gewährleistet ist.

2.9.2 Hinweise für die Leuchtenkonstruktion für Lampen mit Lampensockel GR8 sind in Vorbereitung.

2.10 Normblätter mit Schemazeichnungen

2.10.1 Liste der Schemazeichnungen

901-IEC 2001 Schemazeichnungen für die Lampenmaße
Gerade Lampen

901-IEC 2002 Schemazeichnungen für die Lampenmaße
Flächenförmige Lampen

Lampensockel,
Höchsttemperatur
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Lampensockel, maximale Lampen-Hüllkurven

Schemazeichnung für die örtliche Darstellung
der Maße von

Einseitig gesockelten Leuchtstofflampen
mit eingebautem Starter Stabform
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Lampensockel, Zeichnungen, Darstellung, Maße,
Verbindung mit Normblättern, maximale Lampen-
Hüllkurven

Schemazeichnung für die örtliche Darstellung
der Maße von

Einseitig gesockelten Leuchtstofflampen
mit eingebautem Starter Flächenform
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